
Anleitungen und Tipps für dieses Buch:

Zwei Hampelmänner aus dem Sack: Schnick und Schnack sind Ihre Daumen mit den Püppchen, die aus den 
geschlossenen Händen hervorsehen. Die Fäuste tanzen in der Luft und zum Schluss kriechen die Daumen 
wieder in die Hände hinein.
Himpelchen und Pimpelchen: Ihre Daumen mit den Püppchen sind Himpelchen und Pimpelchen, die in der 
Luft empor klettern. In Ihren Fäusten (dem Berg) legen sich die beiden schlafen und schnarchen. Lassen Sie das 
Kind gespannt mitzählen, bevor bei „Kikerikii“ die beiden Wichte wieder auftauchen.
Das ist der Daumen: Einen Finger nach dem anderen abzählen und dabei etwas schütteln, beim Daumen 
beginnen
Kommt ein Mann die Treppe rauf: Bei „Kommt ein …“ mit zwei Fingern den Arm des Kindes hoch laufen, 
bei „klopfet an“ an der Stirn des Kindes anklopfen, bei „Klingelingeling“ leicht am Ohrläppchen des Kindes 
wackeln, bei „Guten Tag …“ an der Nase des Kindes leicht wackeln und ziehen.
Steigt ein Büblein auf den Baum: Ihr linker Arm ist mit gespreizten Fingern der Baum, die rechte Hand mit 
dem Fingerpüppchen ist das Büblein. Bei „Ei, da lacht es“ in die Hände klatschen, bei „Plumps!“ blitzschnell die 
Hände fallen lassen.
Oben auf des Berges Spitze: Setzen Sie sich eine Fingerpuppe auf den Daumen und wackeln sie mit der 
Mütze, spielen sie mit der anderen Hand den Vers mit Ihrem Kind nach und berühren Sie jeweils das genannte 
Körperteil.
Es schneit, es schneit: Erst sanft mit den Fingern auf den Tisch trommeln, dann immer heftiger und mit der 
ganzen Hand. Bei „blitzt“ klatschen und auf den Tisch schlagen. Die anrückende Feuerwehr sind zwei über den 
Tisch laufende Finger.
Hast `nen Taler: Bei jeder Zeile sacht über die Handfläche des Kindes streichen, zum Schluss kitzeln.
In einem großen Berg: Auf Ihrem Finger sitzt das Fingerpüppchen, das in der anderen Hand geborgen schläft, 
bei „Chrrr“ laut Schnarchen. Krabbeln Sie wie Käfer Hinkebein mit den Fingern über den Bauch bis zur Nase 
des Kindes krabbeln, bei „Hatschi“ laut niesen.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!
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Meine erste

Liebe Eltern,

Ihr Kind folgt Ihnen aufmerksam, wenn Sie einen kleinen Vers aufsagen? Es ist begeistert, Bewegungsabläufe 
und Worte immer und immer wieder zu spüren und zu hören? 

Diese Freude ist ein wichtiges Zeichen für die Entwicklung des Sprachvermögens und des Gehirnwachstums. 
Die Verbindung von Reimen und Berührungen regt in idealer Weise Denkprozesse an. Deshalb gehören  
Fingerspiele seit Jahrhunderten ganz selbstverständlich zu den wichtigsten Begleitern in der frühen Kindheit. 
Zugleich verbringen Sie mit Ihrem Kind beim Spielen und Reimen wertvolle Zeit miteinander, die auch die 
Grundlage für eine gesunde emotionale Entwicklung bildet.
Die Lernraupe unterstützt Sie dabei, mit den Händen und den Worten mitzuspielen und mit den kleinen  
Fingerpuppen Ihr Kind zu begeistern. Machen Sie mit!

Ihre

Sabine Borngräber
Erzieherin
Stellv. Kinderkrippenleiterin, München

Uns ist wichtig: Jedes Kind ist anders und hat sein eigenes Tempo. Fingerspiele bieten Ihrem Kind die Möglich-
keit, in Ruhe Laute und erste Worte auszuprobieren. Verbessern Sie Ihr Kind nicht, indem Sie es unterbrechen. 
Wiederholen Sie das Wort einfach richtig. Ihr Mitmachen ist die beste Förderung!

Bitte umblättern!
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Zwei Hampelmänner aus dem Sack,
der eine heißt Schnick, der andere Schnack.
Schnick hat ein Krönchen und Schnack einen Kranz,
so gehen die beiden zum lustigen Tanz.
Sie tanzen so manierlich,
mit Schritten fein und zierlich.
Und dann gehen Schnick und Schnack
zurück in ihren Sack.



Himpelchen und Pimpelchen,
die stiegen auf einen hohen Berg.
Himpelchen war ein Heinzelmann,
und Pimpelchen ein Zwerg.
Sie blieben lange da oben sitzen
und wackelten mit den Zipfelmützen.
Doch nach fünfundsiebzig Wochen
sind sie in den Berg gekrochen,
schlafen dort in guter Ruh.
Sei mal still und hör gut zu:
Chrrchrr, chrrchrr …
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 – Kikerikii!



Das ist der Daumen.
Der schüttelt die Pflaumen.
Der sammelt sie auf.
Der trägt sie nach Haus.
Und der Kleine isst sie alle, alle auf!

Kommt ein Mann die Treppe rauf,
klopfet an, klingelingeling:
Guten Tag, Herr Nasenmann!




